
Brunnenstraße (Stand: 02 / 09) 
auf Grundlage des IHEK 2008 

 

 

QM Kat. I - 2009 
 

Träger L.I.S.T. Stadtentw.gesellschaft mbH 
Vor-Ort Büro Frau Grabner, Frau Deniz 
BA Mitte Herr Schenk 
SenStadt Frau Kaftan 

Bevölkerungsstruktur: (Stand 31.12.08) 
Einwohner: 12.346 
Ausländeranteil: 31,52 % 
ALG II Empfänger: 41,56 %  
Arbeitslosenanteil: 10,22 %

 
 

 
Gebietsgröße: 
57,3 ha 
 
Vorrangige Bebauungsart:  
Innerstädtische Großsiedlung West/ sozialer 
Wohnungsbau 

Fördermittel 
Gebietsfestlegung  29.11.2005 
 
 
Bewilligte Projektkosten 2.811.486,30 € 
seit Gebietsfestlegung bis 31.12.08  
 

Stärken/Schwächen 
zentrale Lage; sehr gute Verkehrsanbindung; Nähe 
zu attraktiven Gebieten; ruhiges familienfreundli-
ches Wohngebiet, hoher Anteil an Grünflächen, 
Nähe zu zwei großen Parks 
Arbeitslosigkeit, schlechte Ausbildungschancen für 
Jugendliche besonders in der nicht-deutschen Be-
völkerung; städtebauliche Barrieren zu umliegen-
den Quartieren, schlechte Anbindung an angren-
zende Gebiete; kein wahrnehmbares Zentrum, 
relativ hohe Mieten, Belegungsbindung führte zu 
Entmischung, Schlechtes Sicherheitsempfinden, 
Vandalismus; geringes Sicherheitsempfinden, z.T. 
durch Drogenhandel im Quartier und gewaltbereite 
Jugendliche ausgelöst 

Entwicklungsziele 
- Imageverbesserung 
- Steigerung der Lebensqualität  
- bessere Bildung, Beratung und Ausschöpfung 

der Potentiale der Bewohner  
- Entwicklung von Gewerbe, Arbeit und Ausbil-

dung 
- Stärkung lokaler Strukturen  
- Interkultureller Dialog und Integration 
- stadträumlicher Anschluss zum Prenzlauer Berg 

und nach Mitte 

Umsetzung u.a. mit Projektbeispielen  
- Gründung der Bürgerplattform „Wir im Brunnen-

viertel“ zur Schaffung von Wegen aus der Arbeits-
losigkeit (Ehrenamt, Existenzgründung, Arbeit im 
Minilohnsektor) 

- Gründung einer Bürgerstiftung und Bildung einer 
„Brunnenviertel-Genossenschaft“  

- Gründung von Elternklassen, Elterncafés, Bera-
tungsstellen für Eltern und zahlreiche Eltern-
Schüler-Nachhilfezirkel  

- Förderung und Ausbildung von Multiplikatoren zur 
Integration 

  

 
- Zusammenarbeit mit Migrantenvereinen 
- Bürgerversammlungen, Projekt Vollkontakt, Akti-

onstage zum Mauerpark sowie Gleimtunnel (Be-
leuchtung des Tunnels, Aufbau eines Unterstüt-
zerkreises, Gleimtunnelpartys) 

- Beteiligung am Bürgerbeteiligungsverfahren: 
Erweiterung der Mauer - Gedenkstätte (Diskussio-
nen, Veranstaltungen, Projekt Westerweiterung) 

- Kooperation mit Stadtteilmanagement Ackerstraße 
und DEGEWO 

 

 


